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Manz AG: Aufträge unterstreichen Kompetenz beim elektrischen 
Antriebsstrang und steigende Wachstumsdynamik in der Elektromobilität 
  
 

• Automobilzulieferer TE Connectivity bestellt weitere Maschinen zur automatisierten 

Montage von Zellkontaktiersystemen 

• Amerikanischer Hersteller von Elektrofahrzeugen als Neukunde gewonnen  

• Leistungsportfolio für den elektrischen Antriebsstrang um Montagelösungen zur 

Herstellung von Invertern erweitert 

• Kumuliertes Auftragsvolumen im unteren zweistelligen Millionen-Euro-Bereich  

 

Reutlingen, 10. August 2021 – Die Manz AG, weltweit agierender Hightech-Maschinenbauer 

mit umfassendem Technologieportfolio, verzeichnet erwartungsgemäß eine zunehmende 

Dynamik im Bereich der Elektromobilität. Weitere Aufträge von Neu- und Bestandskunden aus 

der Automobilindustrie sowie die Erweiterung des Leistungsportfolios um Montagelösungen 

zur Herstellung von Invertern unterstreichen diese Entwicklung. Das kumulierte 

Auftragsvolumen liegt im unteren zweistelligen Millionen-Euro-Bereich und wird zu Teilen in 

diesem sowie im nächsten Jahr umsatz- und ertragswirksam. 

 

Vom Automobilzulieferer und langjährigen Bestandskunden TE Connectivity erhielt die Manz 

AG einen weiteren Folgeauftrag im Bereich der Zellkontaktiersysteme. Bereits in den 

vergangenen Jahren hatte Manz erfolgreich mehrere vollintegrierte Montagelinien und diverse 

Erweiterungen für bestehende Linien an TE Connectivity ausgeliefert und installiert. Der neue 

Auftrag unterstreicht zum einen erneut die hohe Kundenzufriedenheit. Zum anderen spiegelt 

sich hierin die rasant steigende Nachfrage der Automobilhersteller nach 

Zellkontaktiersystemen als zentralem Bestandteil des elektrischen Antriebstrangs wider. 

Zellkontaktiersysteme verbinden einzelne Batteriezellen zu Modulen und übernehmen die 

Stromabnahme sowie verschiedene Sensorfunktionen für das Batteriemanagement, 

beispielsweise die Messung von Temperatur und Spannung. 

 

Darüber hinaus hat die Manz AG einen amerikanischen Hersteller von Elektrofahrzeugen als 

Neukunden gewonnen. Gemeinsam mit dem US-Unternehmen entwickelte Manz binnen 

kurzer Zeit innovative Laser-Prozesstechnologien und Montagelinien zur Herstellung von 

Invertern. Ermöglicht wurde dies dank erfolgreichem Simultaneous Engineering. Hierbei 

werden traditionell nacheinander folgende Arbeitsabläufe bei der Produktentwicklung und 

Produktionsplanung parallel durchgeführt. Im Ergebnis können so die Entwicklungszeit 

deutlich verkürzt, Änderungen reduziert und die generelle Abstimmung mit dem Kunden 

verbessert werden. Der Inverter als weiterer Bestandteil des elektrischen Antriebsstrangs 

konvertiert den Gleichstrom der Batterie in Wechselstrom für den Antrieb des elektrischen 

Motors. Je effektiver die Konvertierung funktioniert, desto größer die Reichweite, die 

Elektroautos mit einer Batterieladung fahren können. 
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Martin Drasch, CEO der Manz AG, kommentiert: „Wie erwartet profitiert unser Auftragseingang 

zunehmend von der hohen Marktdynamik im Bereich der Elektromobilität. Gleichzeitig 

unterstreichen wir insbesondere mit der erfolgreichen Entwicklungsarbeit bei der Herstellung 

von Montagelösungen für Inverter und dem Vertrauen eines sehr spannenden Neukunden 

unsere ausgeprägte Kompetenz bei allen wesentlichen Bestandteilen des elektrischen 

Antriebsstrangs. Mit unserer jahrzehntelangen Erfahrung in der Montageautomatisierung und 

Batterieproduktion sehen wir Manz entsprechend gut positioniert, um im Zuge der weltweiten 

Mobilitätswende weiter wachsen zu können.“  
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Unternehmensprofil: 

 

Manz AG – passion for efficiency 

 

Die Manz AG ist ein weltweit tätiges Hightech-Maschinenbauunternehmen.  

Mit Fokus auf die Automobilindustrie und Elektromobilität, Batteriefertigung, Elektronik, 

Energie sowie Medizintechnik, entwickelt und baut Manz innovative und effiziente 

Produktionslösungen: Von der kundenspezifischen Einzelmaschine für die Laborfertigung 

oder die Pilot- und Kleinserienproduktion, über standardisierte Module und Anlagen, bis hin zu 

schlüsselfertigen Linien für die Massenproduktion.  

Technologisch basieren die Produktionsanlagen von Manz auf der langjährigen Erfahrung in 

den Bereichen Automation, Laserbearbeitung, Inspektionssysteme und Nasschemie.  

Mit aktuell rund 1.400 Beschäftigten entwickelt und produziert die Manz-Gruppe in 

Deutschland, der Slowakei, Ungarn, Italien, China und Taiwan. Vertriebs- und Service-

Niederlassungen bestehen darüber hinaus in den USA und Indien.  

Die Manz AG wurde 1987 gegründet, seit 2006 ist sie an der Frankfurter Börse notiert. Im 

Geschäftsjahr 2020 erwirtschaftete die Gruppe einen Umsatz von rund 237 Millionen Euro.  
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Folgen Sie uns auf:   

mailto:abartmann@manz.com
mailto:krause@cometis.de
https://www.facebook.com/manzag.engineering
https://twitter.com/Manz_AG
https://www.youtube.com/user/ManzGroup
https://www.linkedin.com/company/manz-ag

